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§341

Ein Beamter, welcher vorsätzlich, ohne hierzu be­
rechtigt zu sein, eine Verhaftung oder vorläufige Er­
greifung und Festnahme oder Zwangsgestellung vor­
nimmt oder vornehmen läßt oder die Dauer einer 
Freiheitsentziehung verlängert, wird nach § 239 be­
straft; jedoch beträgt die Freiheitsstrafe mindestens 
drei Monate.

§342

Ein Beamter, der in Ausübung oder in Veranlas- 
dung der Ausübung seines Amtes einen Hausfrie- 
densbruch (§ 123) begeht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bestraft.

§343

Ein Beamter, welcher in einer Untersuchung 
Zwangsmittel anwendet oder anwenden läßt, um 
Geständnisse oder Aussagen zu erpressen, wird mit 
Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu fünf Jahren 
bestraft.

§344

Ein Beamter, welcher vorsätzlich zum Nachteil 
einer Person, deren Unschuld ihm bekannt ist, die 
Eröffnung oder Fortsetzung einer Untersuchung be­
antragt oder beschließt, wird mit Freiheitsstrafe nicht 
unter einem Jahr bestraft.

§ 345
(1) Ein Beamter, der vorsätzlich eine Strafe oder 

eine Maßregel der Sicherung und Besserung voll­
streckt, die nicht zu vollstrecken ist, wird mit Frei­
heitsstrafe nicht unter einem Jahr bestraft.

(2) Ist die Handlung aus Fahrlässigkeit begangen, 
so tritt Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder Geld­
strafe ein.

§346

(1) Ein Beamter, der vermöge seines Amtes zur 
Mitwirkung bei einem Strafverfahren oder bei der 
Vollstreckung einer Strafe oder einer Maßregel der 
Sicherung und Besserung berufen ist und wissentlich 
jemand der im Gesetz vorgesehenen Strafe oder Maß­
regel entzieht, wird mit Freiheitsstrafe von einem 
Jahr bis zu fünf Jahren bestraft.

(2) Sind mildernde Umstände vorhanden, so tritt 
Freiheitsstrafe von einem Monat bis zu fünf Jahren

§243

Nötigung zu einer Aussage

Wer als Richter, Staatsanwalt oder Mitarbeiter 
eines Untersuchungsorgans in einem Strafverfahren 
Zwangsmittel anwendet oder anwenden läßt, um Ge­
ständnisse oder Aussagen zu erpressen, wird mit Frei­
heitsstrafe bis zu fünf Jahren bestraft.

s. § 244 (bei § 336 StGB West)

s. § 244 (bei § 336 StGB West)

s. § 244 (bei § 336 StGB West)

ein.


